
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1882

2 (3.1.1882)



Beilage zu Nr . 2 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 3 . Januar 1882 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2. Jan . DaS „Verordnungsblattder General¬
direktion der Großh . bad. Staats - Eisenbahnen " Nr . 73 vom
30 . Dez . 1881 enthält eine allgemeine Verfügung , die
Umrechnung der Frauken - in die Markwährung betr . Vom
1. Januar 1882 wird das Umrechmmgsverhältniß der Franken¬
währung in die Deutsche Reichswährung für die Güterexpeditionen
zu 1 Frank - - 80,6 Pf . festgesetzt. — Sonstige Bekannt¬
machungen betr . Militärtrausport -Reglemmt , Mitteldeutscher
verband » Bodensee -Gütertarife ab Mannheim und Ludwigshafen ,
Südwestdeutsches Tarifheft . Holztransporte aus Baden nach
Württemberg » Tarifirung feuchter Holzmafse , Kohlentarif Mann¬
heim-Central - und Westschweiz , Italienisch -Deutscher und Süd -
bsterr . - Deutscher Verkehr . — Dienstnachrichten : Bon den
2S ExprditionSgehilfe » , welche sich der im Spätjahr d . I . statt¬
gehabte » Assistentenprüfung unterzogen haben , sind folgende unter
die Zahl der Eisenbahn -Assistenten ausgenommen worden : Martin
Karl Egem , Adolf Wunderle , Josef Matt , Felix Spiegel , Emil
Baumann . Joh . Georg Andreas Hildenbrandt , Konrad Wilhelm
Roth , Friedrich Kopf , Markus Schmitt , Georg Friedr . Munk ,Theodor Josef Adler , Wenzeslaus Ridinger , Eugen Staiger ,
Hermann Stärk , Ottmar Brütsch .

f Karlsruhe » 2. Jan . Die evangel . Diakonissenanstal 't
dahier beabsichtigt sicherem Vernehmen nach eine Vergrößerung
ihrer Kapelle . Gewiß werden nicht blos die zahlreichen Besucher
derselben in dieser Vergrößerung eine Erfüllung eines oft ge¬
äußerten Wunsches erkennen, sondern auch die weitere Umgebung
wird dieses Unternehmen um so freudiger begrüßen , als voraus¬
sichtlich auf lange Zeit hinaus au .eine Erbauung einer weitern
Kirche in diesem Stadttheile nicht zu denken ist. Möge darum— dies ist der Wunsch ' Vieler — diesem gemeinnützigen Unter¬
nehmen die allseitige Unterstützung nicht fehlen , um der Anstalt
die Herstellung eines würdigen und bequeme » Kirchleins zu er¬
möglichen . — Ja dieser Woche vom 2 .- 7. Januar werden wieder
allabendliche (halb 8 Uhr ) Ansprachen und Andachten in genannter
Kapelle gehalten werden .

x Karlsruhe , 2. Ja ». DieBrodpreise und dieFleis ch°
preise sind nach den Bekanntmachungen der Genossenschaftender Bäcker und Metzger vom 1 . Januar 1882 an folgende : 100
Gramm Wecke (ein Paar ) kostet 6 Pf . 1 Kilo Halbweißbrod40 Pf . l ' /r Kilo Schwarzbrod 1 . Sorte 46 Pf . 1 ' /, Kilo
Schwarzbrod II . Sorte 38 Pf . — V» Kilo Ochsenfleisch 68 Pf .' /, Kilo Schmalfleisch 52 Pf - Kilo Kalbfleisch 40 - 44 Pf .
V, Kilo Schweinefleisch 68 Pf . Vs Kilo Hammelfleisch 70 Pf .
Hiernach sind die Preise die nämlichen wie im Dezember 1881 ;für Kalbfleisch war der Preis bisher zu 36—44 Pf . angrzeigt .

Heidelberg , 2. Ja ». In der Sitzung des Bürgerausschuffes
vom 30 . Dezember wurde der Antrag des Stadtraths , die Prü¬
fung der Rechnung durch die Staatsbehörde vollziehen zu lasse» ,abgelehnt .

Schwetzingen , 1. Ja » . Hr . vr . Michaelis aus Frei¬
burg wird gelegentlich seiueS bevorstehenden Aufenthalts in Hei¬
delberg auch am 5 . Januar die altkath . Gemeinde Schwetzingenmit seinem Besuche beehren und am Abend im „ Hotel Häßler "
einen Vortrag halten . — Dem hiesigen Gewerbevereinwurden von Großh . Ministerium des Innern SO Mark behufs
Erweiterung der BereiuSbibliothek übergeben . Bon Großh . Ge¬
werbehalle in Karlsruhe erhielt er auf einige Zeit eine Anzahl
amerikanischer Werkzeuge , die den Mitgliedern zur Anschauung
gebracht wurden . Im Verlaufe der setzten Generalversammlung
hielt Hr . Lehrer K . Haußer . Schriftführer des Mannheimer
Gewerbe - und Judustrievereins , einen Vortrag über „ das Lehr -
lingSwrsen und die Gewerbevereine "

» der von den in großer Zahl
erschienenen Gewerbetreibenden beifällig aufgenomme » wurde .

Vermischte Rachrichte « .
— ( Was ist ei « Telegraphenschlüffel ? ) Wir Deutschesind sehr verspätet zur Ueberzeugung gelangt , daß Zeit Geld ist.Um so mehr aber hat sich die Nothwendigkeit gezeigt , durch ver¬

doppelte Anstrengung und durch ausgiebige Ausnutzung aller
Hilfsmittel diejenige Stelle wieder zu erobern , die der deutsche
Handel einst im Weltverkehr eingenommen hatte und die ihm
gleichberechtigt neben dem englischen und französischen gebührt -
Im Weltverkehr ist heutzutage durch Dampf und Elektricität der
Raum fast überwunden und Derjenige , der es versteht , eine
plötzlich sich darbietcnde Konjunktur am raschesten und aus¬
giebigsten zu benutzen , ist der Meister der übrigen . Währendnoch vor wenigen Jahren Geschäftsabschlüsse durch den Tele¬graphen zu den Seltenheiten gehörten , sind sie jetzt in allen wich¬tigeren Fällen zur Regel gewordm . Damit sind selbstverständ¬lich denn auch die Kosten der Geschäftsabschliiffe um ein beträcht¬liches gestiegen , zumal jetzt , wo nahezu alle Telepraphenverwal -
tungen dem Beispiel der deutschen folgend zur Einführung des
Worttarifs für Telegramme Lbergegangen sind . Seit dieser Zeithaben den» auch die Kaufleute sich gegenseitig in ihren Bemühungenüberboten , in möglichst wenig Worten möglichst viel zu sagen .Und zumal im überseeischen Verkehr haben diese Bemühungenentsprechend de» weit bedeutendem Kosten der einzelnen Depeschenund der größeren Wichtigkeit des Inhalts zur Ausarbeitung
eigener Schlüssel geführt , deren Unvollkommenheit übrigens
oft empfindlich zu Tage tritt . Denn ein solcher Schlüssel muß ,soll er für weitere Kreise praktische Bedeutung haben , nicht nuralle möglichen geschäftlichen Vorkommnisse in Fragen und Ant¬
worten zusammenfaflen , er muß auch in sich die Möglichkeitsteter Ergänzung wagen . Die Schwierigkeiten der Herstellungliegen auf der Hand ; je dringender aber mit der wachsenden
Ausdehnung des deutschen Handels sich die Lücke fühlbar machte ,um so größer war der Reiz , sie auszufüllen , um so gesicherterdenn auch der geschäftliche Erfolg . So haben endlich zwei tüchtigeund strebsame Angestellte eines deutschen Wellhauses , Wilh . Staudtin Buenos Aires und Otto Hundius in Berlin , ihre Erfahrungen
zu einer Arbeit vereinigt und das Werk jetzt unter dem Titel
„ Telegraphenschlüffel " (Julius Springer , Berlin ) herausgegeben .
Wie umfassend diese Arbeit ist , zeigt die eine Thatsache , daß sieeine Sammlung von etwa 40,000 Depeschen in übersichtlicher
Ordnung enthält , die dabei in praktischer Weise fo eingerichtet ist,daß durch Zusammensetzen mehrerer Depeschen , durch Zusätzevon Namen oder Zahlen viel mehr als 400 000 Depeschen mit
Hilfe dieses Buches in wenigen Worten wiedergegeben werden
können. Dabei haben alle Zweige des kaufmännischen Verkehrsin seiner umfassendsten Bedeutung , in den Beziehungen zwischen
Hauptgeschäften und Zweigniederlassungen , zwischen Fabrikanten ,Grojststen , Agenten , Ressenden und Kunden vollauf Berück¬
sichtigung gefunden . Jeder größere Satz wird durch ein Schlüssel¬wort ausgedrückt , das höchstens 10 Buchstaben umfaßt . Bei¬
spielsweise wird der Satz : „Auftrag erst nach Schluß der
Börse eingetroffen , bitten denselben eventuell zu erneuern " durchdas eine Wort „Amtslade " ausgedrückt . Welch eine außeror¬
dentliche Geldersparniß sich aus dieser Art zu telegraphiren er¬
gibt , bedarf keiner Ausführung ; im Verkehr mit Argentinien be¬
deutet z . B . die Ersparniß von nur 8 Worten schon den Gewinn
von 129,60 M . » während sie für den Verkehr mit England dieSumme von 1,60 M . und für den innern deutschen Verkehr im¬
merhin noch 0,40 M . erzielt . Dazu kommt, daß , da nur wenigeWorte , die alle einen ganz bestimmten , nicht mißzuverstehende »Sinn haben , telegraphict werden , die Depesche selbst an Deutlich¬keit und Vollständigkeit außerordentlich gewinnt . Mit einemWorte , die Vonheile , die dieser übersichtlich und handlich ausge¬arbeitete Telegraphenschlüffel Jedem sowohl für den inner » deut¬
schen wie den weitern Geschäftsverkehr bietet , sind so groß , daßdie Kosten der Anschaffung schon nach kurzem Gebrauche gedeckt
sein werden . Dabei ist die Einrichtung getroffen , daß alle Be¬

sitzer des Telegraphenschlüffel - ihre Telegrammadressen in ein
besonderes Register eintrage » lassen können.

- ( Jnfpizirung des Karl - Theaters i« Wien .) Der
Kaiser von Oesterreich besichtigte am 27 . Dezember Vormittagsdas Karl -Theater in Wien , wo er, wie bei den vorangcgangenenJnspizirungen , sich in alle Räume des Hauses begab und überalldie getroffene » Sicherhritseinrichtungen vor seinen Augen probirenließ . Der Kaiser traf um 10 Uhr im Theater ein . Zu seinemEmpfange hatte sich nebst dem Minister Grafen Ta affe , -
Statthalter Baron Pos sing er , Bürgermeister - StellvertreterU h l diesmal auch der Polizeipräsident Baron Marx einge¬funden : ferner waren Bezirksvorstand Heinzelmann , Obcr -
ingenieur Haberkorn , Polizeirath APpel und DirektorTewelean der Spitze des männlichen Personales der Bühne anwesend .Von dem Direktor geleitet , richtete der Kaiser zunächst sein Augen¬merk auf die Ausgänge aus dem Parquet ; daselbst sind vorn amOrchester zwei neue Ausgänge angebracht , und zwar einer linksunter der Hofloge direkt in die Komödiengaffc und der zweiterechts unter der Prosceniumsloge in den Hof des Nebenhauses
„ zum Tiger ". Bei Besichtigung der Hofloge im ersten Rangeordnete der Kaiser an , daß die Thür aus dem Log -ngange zuder eigenen Treppe der Hofloge dem Publikum immer offen siehe.In der zweiten , dritten und vierten Galerie sprach sich der Kaiserlobend darüber aus , daß hier , so wie im Theater au der Wien ,je 6 Fenster direkt auf die Gaffe führen . Ueberhaupt machte erdie Bemerkung , daß das Theater sehr hoch , geräumig und festgebaut sei und etwa so viele Besucher wie die Hofoper fassendürfte . (Das Karl - Theater ist für 2800 , die Hofoper für 3000
Personen berechnet .) Auf der Bühne begab sich der Kaiser indie Schauspieler - Garderoben , und als er wahrnahm , daß die¬
selben abgesonderte Ausgänge in's Nachbarhaus haben , sagte er :Hier sind die Schauspieler ganz sicher. Hierauf wurde der Apparatder Sosfitenbcleuchtung Herabgelaffen und Direktor Tewele machteden Kaiser aufmerksam , daß die Flammen unten angezündetwerden und dann erst der Apparat hinaufgezogen wird . DerKaiser untersuchte auch die auf der Bühne vesindlichen Lösch¬vorrichtungen und wünschte, daß einer der Hydranten in Thätig -keit gesetzt werde , worauf aus einem derselben ein Wasserstrahlbis zum höchsten Punkte des Schnürbodens emporgetriebenwurde . Bei dieser Gelegenheit ereignete sich ei» den Kaisersichtlich erheiterndes Intermezzo ; der Hausinspeklor sah nämlichvoraus , daß der Kaiser aus der Stelle , wo er stand , von demherabfallenben Wasser getroffen würde , weßhalb er ihn vor¬sorglich am Arm berührte und mit den Worten zurückürängte :„Brite Excelleuz , etwas zurückzutreten ! " Auf Anordnung desKaisers wurde auch die Drahtcourtine Herabgelaffen , was etwa20 Sekunden erforderte . Der Kaiser empfahl ferner , das großean der Rückwand der Bühne in die Zukusgafse führende Thorstets geschloffen zu halten , da das Oeffaea eines solchen Thorrsim Rmglheater von verderblicher Wirkung war . Der Kaiserstieg in den Bersenkungsraum hinab , und auf seine Frage , ob
derselbe feuersicher sei, erwiderte Direktor Tewele , daß daselbstwenig mit Licht hantirt werde und der Statistik der Theater¬brände zufolge fast noch nie in der Versenkung Feuer ausge¬brochen sei. Auf die Anordnung der Kaisers wurde die Gas¬
beleuchtung auf der Buhne und im Zuschaucrraume abgedreht ,dagegen blieben die Gasflammen in den Gängen . Treppen undFoyers brennen . Direktor Tewele gab nun die Aufklärung , daßder Hahn der Röhrenleitung für die Beleuchtung der Treppensich außerhalb des Hauses befinde und nicht so leicht zugänglichsei, worüber der Kaiser seine Zufriedenheit äußerte . Nachdem ersich noch den Apparat des telegraphischen Feuersignals hattezeigen lassen , sprach der Kaiser nochmals seine Zufriedenheit ausund äußerte , es sei in dem Theater alles geschehen, was zurSicherheit des Publikums erforderlich ist.

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler in Karlsruht .
34) Strandgut .

Novelle von R . H.
(Fortsetzung .)

DaS HauS des Herr « v . Rebelisre lag der Kirche gegenüber
und vom Fenster auS konnte man Alles bequem sehen, was vor -
ging ; aber es zeigte sich noch Niemand , alle Store waren herunter -
gelaffe» und die HauSlhüre geschloffen. Frau v . Rebeliore war
» ach ihrer Ankunft in St . Pierre in die erste Messe gegangen
und hatte sich nach ihrer Andacht gelegt , eine außerordentliche
Ermüdung vorschützeud ; jedoch sie ruhte keineswegs und hätte
ihr Mann daS Batisttaschenluch , das sie über ihr Gesicht ge¬
worfen , berührt , hätte er darunter heimliche Thränen entdeckt.

Er ging in seidenem Frack im Zimmer spazieren , de« Degen
an der Seite und sein Gesicht glänzte von grausamer Freude .
Von Zeit zu Zeit blieb er am Bett stehen , spöttisch lachend beim
Anblick seiner Frau .

„Aber , liebes Herz ! " sagte er endlich, „du mußt aufstehen , die
Steigerung beginnt i» einer kleine« Viertelstunde ; man fängt an
die Waare zu dringen ."

Die junge Fra « erhob sich rasch und antwortete , „schon gut .
fort , fort , mein Herr , ich bin bereit .

"
Ihre Negerinnen kleideten sie eilig an , dabei sah sie , anfrecht

und unbeweglich dastehend , durch 's offene Fenster . In diesem
Augenblick beherrschte ein Gefühl der Gerechtigkeit und Theil -
uahme ihre Leidenschaft ; sie hätte willig ihr Vermögen , ihr Leben
und selbst ihre Liebe geopfert um Donatien zu verlheidigen und
h» an Herrn v . Rebeliore zu rächen . Ihr Herz schlug mit' furchtbarer Heftigkeit ; sie brach , angesichts eines solchen Unglücks ,
zusammen . Herr v . Rebeliore näherte sich , leise ihre » Arm be¬
rührend , und sagte : „Sehen Sie ? " ES war Donatien » den er ihr
zeigte . Der Unglückliche beugte sich auf seiner Bank vor , daS
Gesicht in die Hände verbergend , ein grober Tuchrock bedeckte
seine Schultern , nach Sklavenart war er barfuß .

„Ja , ich weiß es wohl , der herrenlose Sklave , den Sie kaufen
wollen, " antwortete sie mit kalter Ruhe , ist der schönste Man »,dm ich Zeit meines Lebens gesehen . "

Herr v . Rebclidre würde blaß vor Wuth und sagte , seiner Frau

den Arm anbietend : „Ich werde ihn als Träger für meine
Hängematte benützen, liebe Seele . "

Sie ging hinunter ! Die Straße war durch eine gemischte
BolkSmaffe belebt . Die Käufer stritten sich mit Müssiggängern
um das Terrain , die nur oas Schauspiel der Steigerung betrach¬
ten wollten . Es gab gar arme Teufet darunter , die keinen rochen
Heller hatte » und der Kolonie verfallen waren , man hatte ihnen
den jämmerlichen Ueberuamen , „kleine Weiße " gegeben . Diese
hätten sich selbst größtentheils willig zur Steigerung gestellt , so
verkommen und zu allem fähig waren sie , um nur ein Paar
Thaler zu bekommen. Es waren reiche Pflanzer da , die zu allen
Versteigerungen gingen , ihre Werkstätten immer gnt besetzt zu
erhalten ; auch farbige Leute, sogar freie Schwarze » die reich ge¬
nug waren , sich Sklaven zu kaufen. Unter letzter» herrschte eine
gewisse Aufregung ; Donaliens Unglück erregte lebhaft ihr Mit¬
leid ; sie sahen in diesem Mißbrauch der Gewalt eine Warnung
dessen , was jede» Tag sie selbst wessen könnte. Sie kamen auf
der Stelle in dem Plan überein » den edlen herrenlosen Sklaven
zu kaufen ; ihm seine Freiheit zu schenken . Er ahnte nicht , mit
welchem Feuereifer man hinemzusteigern beabsichtigte . Die Menge
schloß einen Kreis um de» Tisch. Pölagie , die schone Capresse ,
war in der ersten Reihe , um ihren Kopf hatte sie ein schönes ,
gelbes , indisches Tuch gewunden und war mit all ihrem Schmuck
bedeckt.

Herr und Frau v. Rebeliore kamen , gefolgt von zwei Negern
mit »roßen Schirmen , der Kreis öffnete sich, um sie durchzulaffen ,
und ein Gerichtsdiener stellte ihnen zwei Stühle in die Nähe des
Tisches . Beim Anblick der jungen Frau wechselte Donatien die
Farbe . Sie richtete ihre Augen nicht auf ihn , kehrte sich an de»
Tisch und nickte Pelagie zu , sie war hierher gekommen wie zu
einem werthvollen Pferdekauf , oder wie man ein schönes Ge¬
spann zu erstehen gedenkt, das gehörte zu den , dem Lande nicht
fremden , wenig verfeinerten Sitten .

Ein alter Neger stieg zuerst auf das Gerüste . Mau steigerte
nur wenig auf ihn , als Herr und Frau v . RebeliSre sich der
Bank näherten , die Sklaven zu besichtigen. Sobald Herr v . Re¬
belivre vor Donatien stand , sagte er ihm :

„Steh auf , damit ich dich ei» wenig gehe» sehe. "

Der Sklave rührte sich nicht.
„ Stehe auf, " wiederholte Herr v . Rebelivre laut , „ sonst wirstdu es erfahren , was ein neuer Riemen am Ende meines BamduS -

stockes bedeutet .
"

„ Das ist eine feige und grausame Drohung , mein Herr »
" er¬widerte Donatien mit funkelndem Blicke und hohler , zitternderStimme . „ Sie mißbrauchen ihre Stellung .

"
„Schweige und berücksichtige die Niedrigkeit und Ehrlosigkeitder Deinigen ; armseliger Sklave ! "
Donatien erhob sich.
„Nun ja, " rief er, „ ich bin ein Sklave , aber durch Mißbrauchder Gesetze und des Rechts . Sie berauben eine» Mann , der

besser für seine Stellung taugt als Sie , seiner Stellung , seiner
Freiheit , seines Lebens . . . . Und Sie wagen es von Niedrigkeitund Ehrlosigkeit zu sprechen ! . . . Sie , der Sohn eines Werbe¬
soldaten , der drei Jahre unter der Peitsche eines Sklavenauf¬
sehers gestanden hat ; Sie , der Sie durch Unredlichkeit reich ge¬worden , und der sogar den Name » seines Vaters verläugnet ,der Rebel hieß und Faßbinder war , und Sie heißen sich Herrv . Rebelivre . Ein eigenthümlicher Adel , dessen Ursprung hier
Jedermann za erklären vermag ! Meine Abkunft ist dir Ihre
Werth , denke ich , es ist ehrenwerther , ein Sklave zu sein» als ein
Edelmann wie Sie , mein Herr .

"

Bleich uns zitternd vor Zorn war Herr v. Rebeliere einen
Schritt zurückgetrete « ; seine » Meerrohrstock erhebend schlug er
den Sklaven . Bei der ersten Berührung sprang Donatien ans , riß
ihm den Bambusstock mit Goldknopf aus den Händen , zerbrach
ihn und warf ihn unter den Tisch . Nach diesem unerhört küh¬
nen Auftritt ergriffen Gerichtsdiener den rechtlosen Sklaven ; ein
laug andauerndes Getöse entstand in der Menge . Man hielt
sich auf eine schnelle und furchtbare Züchtigung gefaßt . Frau
v . Rebeliore sprang auf und stellte sich vor ihre» Mann , fir
glaubte , er wolle den Mulatten tödten ; es folgte eine augen¬
blickliche Sülle und Bestürzung . Herr v. Rebrliere betrachtete ,
sich auf den Tisch

"
stützend, mit finsteren Blicken die Menge , mau

kannte und haßte ihn allgemein , alle Welt zitterte für den recht¬
losen Sklaven .

(Fortsetzung folgt .)



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

o . Frankfurt » 31 . Dez. ( Börsenwoche vom 24 . bis
30 Dez.) Die erwartete Dezemberhauffe hat sich nicht einge¬
stellt , im Gegentheil neigte sich das Niveau der Kurse in der
heute adgelaufenen letzten Woche des Jahres nach abwärts ,
trotzdem es nicht an Anstrengungen seitens der Haufsepartei
fehlte , eine Bewegung nach oben hervorzurufen. Da es der
optimistischen Anschauungen huldigenden Spekulation nicht ge¬
lang , Erfolge von größerer Bedeutung zu erzielen , beschränkte
sie sich darauf , einzelne Werthe zu pousstren , die sich denn auch
zum Theil guter Avancen erfreuten. Bon verstimmender Wir¬
kung war anfangs der Woche der Rückgang der Renten am
Paiiser Platze, der die dort herrschenden Schwierigkeiten wieder
recht -»ä oeat s demonstrirte. Ferner legte auch die wachsende
Vertheuerung des Geldes , die sich im Prolongationsgeschäft be¬
sonders bemerklich machte und vieles in schwachen Händen be¬
findliche Material an den Markt brachte , der Kauflust einen
Dämpfer auf . Geld stellte sich für Prolongationen bis 8 Proz .
und darüber . Als Paris am Mittwoch bessere Notirungen
sandte, begannen die Kurse wieder in die Höhe zu gehen und ge¬

wann die Besserung gestern weitere Ausdehnung . Im heutigen
Verkehr griff allmälig eine schwächere Tendenz Platz . Den An¬
laß hierzu gab Paris , das nachgebende Kurse sandte . Man
hegte dort die Erwartung , daß die Bank von Frankreich den
Disconto herabsetzen werde , was sich aber nicht erfüllte. Auchin Wien war eine Ermattung eingetreten, welche die Kurse her -
abdrückle . Am Spekulationsmarkt traten während der Woche
Galizier , angeblich auf Käufe eines ersten Berliner Hauses, in
den Vordergrund und wurden lebhaft umgesetzt . Kreditakticn
waren auf Wiener Verkäufe rückgängig .

Kreditaktien bewegtes sich zwischen 308 °/, — 309 und 305 .
Staatsbahn - Aktien variirtm ä 2817»—282'/,—2797. und 2817, ,Lombarden waren ä 126 ' /«—1247- und 1257« im Umsatz. Ga¬
lizier gingen ä 2637»—2617« und 266 um. Oesterr . Bahnen
hielten sich im Ganzen ziemlich fest. Böhmische West blieben be¬
hauptet. Dux- Boüenbacher stiegen auf günstige Einnahmen 5 fl .,
Füaskirchen - Barcser 47 - fl . Nordwest ziemlich fest. Elbthal ver¬
loren 1 '/- fl- Deutsche Bahnen verkehrten neuergings zu an¬
ziehenden Kursen. Oberschlesische stiegen auf das Gerücht von
einem Rcgierungsgebot von 117- Proz . Rente, 2 Proz . Breslau -
Freiburg - Schweidnitzer besserten sich 2 Proz -, Rechte Odernfer

Proz . , Heidelberg -Speyerer 27« Proz - , Macklaoburger gaben
1 Proz . nach. Oesterr. Prioritäten sind wenig verändert. Ameri¬
kanische Prioritäten konnten sich theilweise wieder befestigen . Ban¬
aktien vermochten ihre in der Vorwoche erlittenen Kursverlustein der Mehrzahl nicht ganz wieder einzuholen . Disconto - Com-
mandit bleiben bei lebhaften Umsätzen 7- Proz . höher. Dresdener
Bank avancirten bei guter Nachfrage 17, » Proz . Darmstädter
schlossen 1 ' /, , Proz . , Deutsche Bank 7, Proz . » Oesterr . -Üuga-
rische 2 fl. niedriger. Von ausländischen Fonds Oesterr . Renten
etwas schwächer. Ungarische Fonds fest. Spanier ausaugS matter,habe» sich gegen Wochenschluß wieder gebessert. Russen «ach-
gebend . Loosepapiere matter. Deutsche Fonds fest. Von Wechseln
London und Wien matter, Paris fest, Amsterdam höher. Privat -
dlskonto 5 Proz .

New - Aork , 30 . Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 5 .60 , Rotzer Winter -
weizen 1 .437- , Mais (old mixed) 72 , Havanna -Zucker 7 ' /, ,Kaffee . Rio good fair 107- , Schmalz (Wilcox) 117,«. Speck 9'/,.Getreidefracht 47« .

Baumwoll -Zufuhr 34 .000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B . . dto . nach dem Continent 1000 B .

qiert« . -
--- 13 RmL., 1 Gulden A. W . - 3 se«r. , 1 Krane --- so Pfg. Arantfurter Kurse vom 31 . Dezember 1881. ru»-l -- Rmr. « dfg-, i Mark B«a» --- n« k. 1. «Ltaat - papicre .

Baden 37, Obligat , st. 997«
. 4 . st. 100
. 4 . M . 101

Bayern , 4 Obligat . M . 1017,
DeutschI .4ReichSa»l.M 1017,
Preußen47 7,Eons . M . 1057,

. 47, LonsolSM . 100' /.
Sachsen 3°/« Rente M . 80 °,„
Wlbg. 47zObv .77/7SM . 1057«

. 4 Obl . M . 1017,»
Oesterreich 4 Goldrente 807,

, 47»Silberrte . st. 667«
, 47»Papierrte . st. 667«
, kPapierr .v . 1881 81

Ungarn 6 Goldrente st. 1027,,
. 4 , fl. 777,.

Italien 5 Rente Fr . 89
Rumänien 6 Oblig . M . 102' «
Rußland 5Obl . v . 1862 «c 88

. 8Obl . v . 1877M. 897 .»
, 5 >l. Orientanl .PR . 587,
. 4 Eons . v . 1880 R . 727,

I Schweb . 4 in Mk. 997«
IoauielllA :.-Sl.Rnt .Piast . 307,

I Ichw .47-Bern .v .1877F. 102* ,
. 47»Bern1830F . 997«

N.-Amer.47-T .pr .18SlD . 112
N . ' Amer. 4E .pc. 1«07 . D . 116

va »k - « ktien.
47«DeutscheR. -Bank M . 1527«
4 Badische Bank Thlr . 116
5 BaSler Bankverein Fr . 1947,
4 Darmstädter Bank st. 171
4 Disc .-Kommaud- Thlr , 222
5Fraukf.BankvereinThlr . 1097,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 3047«
5 Rhein.Kreditbank Thlr . 116
5D . Effekt - u .W °chsel-Bk.

407° einbezahlt Thlr . 140
Eisenbahn-Aktie«.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 50
4 Hess. Ludw .-BaynThlr . 997,
4Meckl .Friedr .-Franz M . 167* -
37- Oberschles .-St . Thlr . 2647«
47- Pfälz . Maxbahn fl. 1277 ,

4Pfälz . R °rdbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 177 * «
67, Rhein-Stamm Thlr . 1617«
4 Thüring . lüt . tl . Thlr . 2147-
5 Böhm . West -Bahn fl . 2777,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 2657-
5 Oest Franz -St .-Bahnst . 2817-

. Süd -Lombard st. 1257,
. Nordwest st. 197

. lüt . L . fl . 2247«
5 Rudolf fl. 148 ' ,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Lud« .-B . M . 1007-
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' -«
5 Elisabeth-Gisela fl . 867«
5 „ Liuz-Budw .fl. 877«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 8777,
47- Gal .T .-Lud .l . -IV .E .fl. 857,
5 Mähr . Greuz -Bahu st. 727,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 1047.
5 Oest. Nordw . I«it. ä . fl . 38
5 Oest. Nordw. 1->t . 8 . fl . 87 ' ,

5 Vorarlberger fl. 84 ' /.
5 Gotthardt — lllSer . Fr . 100
4 Schweiz. Central 937,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 1017-
S Süd -Lomb . Prior Fr . 55 " /,»
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 1047,
3 dto . l— 7111 S . Fr .
3 Livor. 1«it. 0,01 u . 02 „
6 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe.
47- RH . HyP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 -L2 .
4 dto .
SPreuß .Tent .-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 114
4 dto . , b 100 M . 987«
47-Öest .B .-Crd .-Anst . fl. 1017»
5 Ruff. Bod . -Cred . S R - 84 ' ,
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100' /,

PerzinSltche Loose.
37- Töln-Mmd .Thlr . lOO 1287,
4 Bayrische , 101 135' /,
4 Badische „ 100 131 */-

757.
54^,
88 '/«

102'/,
997,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 118" /-,
3 Oldenburger „ 40 1237«
4 Oesterr . v . 1854 st. 250 114
5 , v . 18M , 500 1257,,4 Raab -Grazer Thlr . 100 957«
Unverzta- ltcheLoofepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose 218 .50
Srauaschw . Thlr . 20-Loose 101.40
Oest. fl 100 - Loosev . 1864 326 .—
Oester. Kreditloose fl. 100

von 1858 349 .50
Ungar .Staatsloose fl. 100 230 .40
Ansbacher fl. 7-Loose 34 .20
Augsburger fl. 7-Loose 27 .80
Frerburger Fr . 15-Loose 28 .50
Mailänder Fr . 10- Loose 14.10
Meininger fl. 7-Losse 27 .40
Schwsd. Thlr . 10-Loose 53 .60

Wechsel «nd Sorte ».
Pari » kurz Fr . 100 30.85—80
Wie» kurz fl . 100 171 .40
Amsterdamkurzfl . 100 163.65 —60
Loudon kurz 1 Pf . St . 20.33

Dukatm
Dollar » in Gold
SO Fr .-St .
Ruff. Imperial -
Sovereign »

9 .55—60
4.18- 22

16.15- 19
18.67- 71
20.30—35

Stadte -Obligatione » , «« »
Jndnftrte -Aktie «.

4 KarlSruherObl .v . 1879 997,
47- Mannheimer Obl . 100 ' '«
47, Pforzheimer » 100
47- Baden -Baden . 1V1
47- Heidelberg Obligat . 100°/,,
4 Frnburg Obligat . , 1007,
4 Sonstauzer Obligat . 100 */-
Ettlmger Spinnerei o. ZS. 117
KarlSruh .Maschinenf. dt» . 107' /,
Bad . Zuckersabr . , ohne ZS . SS*/,
37oDeutsch .Phöu . 20°/° « z. 184' /,
4 Rh . Hypoth . -Bank 50^

bez. Thl . 115 ' /,
ReichsbankDiScout 5' l,
Franks. Bank . DiScoat 57 ,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zuftrllimgeu.

K .467 . 2. Nr . 8013 . Fr ei bürg .Die Ehefrau des Friedrich Semmler ,
Julie Luise, geborne Gysin von Müll¬
heim, zur Zeit in Basel, vertreten durch
Anwalt l>r . W . Köhler dahier, klagt
gegen ihren Ehemann FriedrichSemm¬
ler , zur Zeit unbekannten Aufenthalts ,
wegen harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV. Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 16. März 1882 ,
Vormittags 87 - Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 29. Dezember 1881 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts,ttr . Harden .

K .478 . 1- Nr . 8908 . Offeuburg .
Die Franz Anton Beil Wittwe , The¬
resia» geborne König in Harmersbächle,Gemeinde Schönberg bei Lahr , klagt
gegen die Wiltwe des Joseph Klein ,
Elisabeth« , geh . König von Kuhbach ,
z . Zt . an unbekanntenOrten , aus Dar¬
lehen vom Jahre 1854 , mit dem An¬
träge , die Beklagte zu verurtheilen, an
sie 2228 Mark 57 Pf . nebst 5 7» Ver¬
zugszinsen vom Klagzustellungstage zu
bezahlen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die Civilkammer ll deS Gr .
Landgerichts zu Offeubug auf :

Mittwoch den 1 . März 1882 ,
Vormittags 7-9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 30 . Dezember 1881.
Die Gerichtsschreiberei

de- Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

K .490 . 1. Nr . 10,350 . Säckingen .
Der Franz Josef Waldmeher zur
Sonne zu Mumps , vertreten durch
Agent Theobert Kohlund hier , klagt
gegen den Hermann Müller , Fischer
von Säckingen» und dessen sammtver-
bindliche Ehefrau Theresia» geb . Doffen-
bach von da » Letztere an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen , vom
27 . Dezember 1878 , mit dem Anträge
auf Zahlung von 240 Mk . nebst 57 »
Zins aus 720 Mk. vom 1 . Januar
1879 und 40 Mk . frühere Kosten» und
ladet die beklagte Ehefrau zur münd¬
lichen Verhandlung de» Rechtsstreits vor
Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf
Samstag den 18. Februar 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, den 28 . Dezember 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts.

K .472 . 2. Nr . 20,463. Schwetzingen .Der Landwirth Julius Herrmann
von Altlußheim klagt gegm den Land¬
wirth Johannes Weiß H. van da, z.
Zt. an unbekannten Orten abwesend ,aus Bürgschaft , mit dem Antrag aus
Zahlung von 106 M . 60 Pf . vom Jahr

1881 » und ladet den Beklagten zur i sind, wird aufgegeben, nichts an den
! mündlichen Verhandlung des Rechts-
>streits vor das Großh . Amtsgericht
, Schwetzingen auf
> Mittwoch den 1 . Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , 22 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Konkursverfahren .
K .461 . 2. Nr . 28. Douaueschiugen .

Ueber das Vermögen des Gottfried
Hirt , Bierbrauer von Bräunlingen ,wird auf dessen Antrag heute , am 24.
Dezember 1881, Vormittags 7- 11 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte von
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28. Januar 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses , über die Fortführung des
Geschäfts des Gemeinschuldners und
eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände auf
Mittwoch den 18. Januar 1882 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 9 . Februar 1882,

Vormittags 7-9 Uhr ,
vor dem dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für wetche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28 . Januar
1882 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 24 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts zu
Donaueschingen.

Willi .
K .482 . Nr . 21,301 . Ueberlingen .

Ueber das Vermögen des Johann Da -

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie ans
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10. Januar 1882 Anzeige
zu machen .

An die Schuldner wird ein allgemei¬
nes Veräußerungsverbot gemäß 8 98
K.O . erlassen.

Ueberlingen, den 28. Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

K .475 . Nr . 19,682 . Rastatt . Ueber
das Vermögen des vormaligen Post¬
schaffners Max Doninger dahier und
den Nachlaß seiner am 7 . Juli 1881
verstorbenen Ehefrau , Theresia , geb .
Stuckel, wird , da Elfterer zahlungs¬
unfähig und der Nachlaß seiner Ehe¬
frau überschuldet und von den gesetz¬
lichen Erben ausgeschlagen ist , heute
am 30 . Dezember 1881, Vormittags 10
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gcschäfrsagent I . Müller hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Januar 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeteu Forderungen auf

Montag den 30 . Januar 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche ein« zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs- !
Verwalter bis zum 23. Januar 1882
Anzeige zu machen .

Rastatt , den 30 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
S ch mid t.

K .474. Nr . 19,697 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬

kündet rst , von Großh . »Amtsgericht rina und Margaretha Böstnger
heute aufgehoben. i binnen drei Monaten

Schopfheim, den 21 . Dezember 1881. dahier geltend zu machen , andernfalls
Großh . bad . Amtsgericht. die Erbschaft seinen zwei übrigen Ge-

Gerichtsschreiber: Hauser
K .49S . Nr . 29.247 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des verstorbenen Bauunterneh¬
mers Josef Lang dahier ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeteu For¬
derungen des Weinhändler A . Wag¬
ner von hier Termin auf
Donnerstag den 19. Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Freiburg , den 30 . Dezember 1881.
Dirrler ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

K .462 . 2 . Nr . 10,311 . Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Alexander
Rietschle von Karsau ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Ford «
rung der Kaiserlichen Tabakmanufaktur
zu Straßbnrg , Hauptdepot Konstanz,
im Betrage von 300 M . Termin auf
Donnerstag den 19. Januar 1882»

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Säckingen, den 28 . Dezember 1881.
Gäßler .

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Entmündigungen.
K .500 . Nr . 42,000. Heidelberg .

Elisabetha Schmitt 1. Wittwe, geb.
Schildert von Handschuchshewi , wurde
durch Erkenntniß vom 21 . Noven ber
1881 , Nr . 37,263 , wegen bleibenden
Zustands von Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und mit Beschluß vom Heuti¬
gen , Nr . 42,000 , Landwirth Jakob

schwistern zugeiheilt wird.
Villingen, den 27 . Dezember 1881 .

W . Berberig ,
Großh . Notar.

Hanüelsregistereinträge.
K .446 . Nr . 10,128 . Oberkirch .

Unter Ord .Z . 119 des Firmenregisterswurde eingetragen : Firma G . Florian
Müllerin Petersthal . Inhaber : Georg
Florian Müller , Kaufmann in Peters¬
thal . Laut Ehevertrag vom 8. Novbr .
1879 mit Maria Anna, geb . Maier , ist
das Güterrechtsverhältniß der L .R .S .
1500 ff. bedungen und demgemäß das
beiderseitige fahrende Beibringen nebst
den darauf haftendenSchulden von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen , mit
Ausnahme von 100 M . , welche jeder
Theil der Gemeinschaft überläßt -

Oberkirch , den 23 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
K.464 . Nr . 10,944 . Boxberg . Dir

Firma „ L . Brunner in Krautheim*,
eingetragen s»d O .Z. 19 des diesseiti¬
gen Firmenregisters , ist erloschen.

Boxberg, den 29 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Hick.

K .459 . Nr . 41 .752. Heidelberg .
Die Firma „ Heinrich Sittel m
Heidelberg *

, eingetragen unter O .Z . 876
des Firmenregisters , ist erloschen.

Heidelberg , den 27 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
.3 -702 . 3 . Nr . 12,863 . Ettenheim .

finger und Anton Berger in Im - laß-Vermögen des David Röder von
menstaad wurde heute , am 28 Dezem¬
ber 1881 , Vormittags 11 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet .

Balthasar Äeurer in Ueberlingen ist
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 20 .
Januar 1882 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffrs und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordmmg bezeich -
neten Gegenstände auf

Dienstag den 10. Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Dienstag den 24 . Januar 1882,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichnete» Gerichte Ter¬
min auberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa» schuldig

Kuppenheim ist zur Prüfung der nach
träglich angemeldeteu Forderungen Ter¬
min auf
»Mittwoch den 25 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Rastatt , den 30. Dezember 1881 .
S chmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .484 . Nr . 9888 . Schopfherm .
Das Konkursverfahren gegen die i
Franz Josef Geist , ach er Wtttwe,
Franziska , geborne Engler von Schopf¬
heim , wurde, nachdem die Schlußver -
theilung erfolgt ist, durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen gelchlofsen.

Schopfheim, den 23 . Dezember 1881 .
Der Gerichtsschrciber: Hauser .

Stz.485 . Nr . 9992 . Schopf heim .
Das Koukursverfahrm gegen Fritz
Gümpel , Landwirth von Enkenstem ,
wurde, nachdem der Schlußtermin ab¬
gehalten und die Schlußrechnung ver -

Reureit
'
her

' ll . m Handschuchsheim Zimmermann August Rost von Mahl
berg , zuletzt wohnhaft allda , wird be¬
schuldigt , als Wehrman» der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein, Uebertretuug gegen 8360 Ziff. 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgericht- hierselbst ans
Donnerstag den 23. Februar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etten¬
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando Offenbar « ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Ettenheim, dm 26. Dezeruber 1S81.
I . Becherer ,
Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht- .
J .693 . 3 . Nr . 9906 . Emmendingen¬

zu deren Vormund ernannt.
Heidelberg , den 30 . Dezember 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

K .457 . Nr . 14,737 . Kenzingen .
Entmündigung betr .

Georg Wehrte , Oeler von Bleich¬
heim , wurde unterm Heutigen zum
Beistand für die mit Beschluß vom
21 . Juni 1849 , Nr . 17,776 , im Sinne
des L .R .S . 499 entmündigte Rosa
Glöckle von da an Stelle des ver¬
storbenen Landwirths Josef Kaiser
von Kenzingen ernannt .

Kenzingen, den 29. Dezember 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.Dr . Köhler .

K .465 . Nr . 15,188 . Konstanz .
Durch diesseitigen Beschluß vom 19. d.Mts . , Nr . 14,927 , wurde gemäß L .R .S .
499 verordnet , daß Josef Trümmer
alt, Landwirth von Wollmatingen, ohne
Beiwirkung eines Beistandes für die Philipp Jenne vonBischofstllgm , zu-
Zukunft weder Vergleiche schließen» An- letzt in Malterdingru , wird beschuldigt ,lehen aufnehmen , angreifliche Kapitalien als Wehrmaun der Landwehr ohne Er -
erheben , dafür Empfangsscheine geben lanbniß ausgewandert zu sein, —Urbrr-
und Güter veräußern oder verpfänden, tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf -
noch hierüber rechten soll - Als Bei- gesetzbuchs. Derselbe wird auf Auord-
stand wurde heute Martin Fetscher , nmig des Großh . Amtsgerichts hier-
Zimmermeister von Wollmatingen , er- selbst auf Montag den 20 . März
nannt .

Konstanz, den 27 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerner .
Erbvorladungen.

, J . 708 . Villingen . Mathias Bö¬
sin g er , ledig , 35 Jahre alt , von Bri -
gach , dessen Aufenthaltsort dahier un-
b : rannt, wird hiermit ausgefordert, seine
Erbansprüche an den Nachlaß seiner
ledig verstoroenen Schwestern Katha

1882 , Vormittags 8 Uhr , vor da-
Großh . Schöffengericht zu Emmen-
dingen zur Hanptverhaudlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem König!»
Bezirkskommando Freilmrg ausgestell¬
ten Erklärung vom 16. Dezember 1881
verurtheilt werde ». Emmeudisgen, de»
22. Dezember 1881. Gerichtsschreiber
deS Großh . Amtsgericht» : Jäger .

Dr « ck u « d Verlag der G . Bra « » ' sche » Hofbuchdrucker .ri .
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